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Z!ichs5anigöäude. Per Aanzker des Hrdensschrosscs.'
'Horn wurde im Jahre 1231 durch

2horn die starke Festung gczen Rußland, tenen weiten Bogen mit den östlich sich
gespielt hatte, wurde zu einer bedeutung--lose- n

Binnensladt des polnischen Reiches.
Tie neue Zeit mit ihrn Umwälningen

aus kkliaiasm nh fniWrn (Mcfnc(.

das mi des Ostens. soriietzensen Mauerrcstcn verbunden stehtgt,
den Hochmeister Hermann Balt
gegrundct und von westfoli'
fcden Einwanderern bevölkert

Bon unseren heutigen Ansichten fällt
,,,!naq,i ras eigenartige ebaudc der
Reichsbank auf. das im' Jahre 1006 dem

St. Aakobskircye.
schen Staate verlogen zu geben, dz die
russische Diplomatie großen Werth ouf
die Erwerbung des Platzes legte. (5s
wurde dem König Frielrich Wilhelm III.
die Siadt Leipzig als Ersatz für Tborn
angeboten. Thorn machte durch Bittsrif-le- n

und Ausrüstung einer Tepuiation an
den Preußenkönig verzweifelte Anstreri
gungzn. bei Preußen zu bleiben. Die Be
mübungen waren von Erfolg gekrörit,
Friedrich Wiltxlm III. verzichtete auf das

der schöne, reich verzierte Giebel daran hat
stets in 'seiner Gliederung und feinen
Ausschmückung die Bewunderung kunft
verständiger Beschauer hervorgerufen. Die
ser Theil soll bereit im Jahre 1300 aus.
gesaut worden fein, während der westliche
breitere Theil, der nicht mehr ein gleiches
Maß Kunstsinn wie der ältere Teil auf.
weist, im Jahre 1350 mit dem schönen,
doppeltdedachten Thurme seine Bollendung
gefunden haben wird. Letzterer ist eben,
falls, wie bei Ct. Johann, in die drei
schiffige Basilika eingebaut. An efn.

währte Privilegien ließen die Thorner
Bürgersibaft mit großen Erwartunzen
der Zukunft entgegensehen. Toch man
sollte sich getäuscht haben. Tas. wi!
2 Horns Große einst ausgemacht hatte und
woran Zhorns giirjiige. Entwicklung hing,
der Handel, blühte durchaus nicht in der
alten Weise auf. sondern er nahm trotz
der Zugehörigkeit zum polnischen König-reich- e

immer weiter ab. Tie gefäbrl!i,e
Konkurrentin Tvbow wurde vom Könige
erst 1476 beseitigt und weiter in dos
Land verlegt. Tas Nikderlagsrecht wurde
nach wie vor mißachtet, besonders von den
polnischen Großen, die ikr Hol, und Wo

noev ein aller .yurm.
Sehenswerlh ist auch die St. Jakob

Kirche, die ringsum, wie die St. Johan-nis-Kirch-

von breitem Hofe und dieser
von einer Mauer mgeben ist. Ihr Bau
wurde durch die Ordensgebieler Ursprung-lic- h

für die Andachtsübüngen des Ordens
selbst in die Wege geleitet. Mit Einsüh
rung der Reformation wandelte sie sich in
die Pfarrkirche der Evangelischen der
Neustadt um und diente iur Goitesver

Lauraty Halich erbaut wurde; der lim-sa- h

der 2horner Rcicbsbank beträgt jähr-lic- h

i,83 Millionen Mark. XcS Gebäude
ist aus grauem Tuffstein in Teutsch-Renaissan-

mit hohen Wickln und Eck

thürmen erbaut.

' " und seit seiner Gründung ist

dicftz ZZollmerk an der Ostgrenze vikliim-stritte- n

worden. Tie streitbaren Ritter
iei Tcutschordcns standen dort mit d'm

'

Schwert in der Faust auf der Wacht g:n
Osten, gegen das andrängende Claven-ihu-

und im Bunde mit den edlen Polen
hielten sie wacker aus; erst als der

Fürst Jagiello den polnischen
Königsthron bestieg, änderte sich das
freundschaftliche Verhältnis und auS den

langjähriaen Freunden wurden erbitterte

machte sich im 16. Jablkundkrt auch in
2horn bemerkbar. Im 17. und IS. ?akr
hundert hatte 2 Horn schwer durch die
Polenkricge zi leiden; die Schweden haben
es wiederholt belagert und im Jahre IC
auch erobert. Im Jahre 1703 trv.rde es
von Karl XII. von Echrveden niederge-brann- t;

im Jahre 17,', von den Rüsten
besetzt. Im Jahre 1793 kam es endüch'in
den Besitz Preußens, wurde jedoch M7
von Napoleon dem Großkerzogthum Wa:
schau einverleibt und im Jahre 1813

ehrung den Protestanten, denen sie jedoch Würdigkeiten befinden sich in der Kirche:

reiche und viel m-- dedvllcite Leipzig,
um den nach Ostm vorgeschobenen Hort
des Teutschibums ?u retten.

Nach der Wiedervereinigung mit Preu
ßen hat 'sich die Stadt allmählich wieder
gehoben. Thorn ist zu einer der bedeutend
sten Festungen Deutschlands . ausgelxiut

im arire 1W57 aus Befehl des Königs o,c rgc, mir ,cyonem Schatzwert, drei
Bilder aus floh nrmnU 1; f,;f,

treibe, ohne sich um das Thorner Privileg
zü kümmern, nach Tanziz brachten. Alle

von Polen entrissen wurde und dem

linier den noch vorhandenen Resten der
alten Stadt fallen einige alke Vertheidi
gungsihürme aus der ältesten Ordenseit
auf. Unter diesen ist es westlich am Ende
der Bäckerstraße der schiefe Thurm", der
Ronnenthorthurm. der Mauerthurm, der
Fährthorthurm. In seiner Nähe leuchtet
auch us dem Zwinger hoch heraus der
zum Artusstift gehörige, aus den Ruinen
des Teutschordens-Tchlosse- s wiederber

wurde sie dann nach sehr energisckier Bc- -
Nonnen-Konve- nt btt N,n,d!stin,s!nn,n
übergeben werden mußte. Nach Aufhebung

, a , gii.iiuv.
Religuienkreuze; Grabsteine aus dem 1?.
bis 18. Jahrhundert sind jetzt zu Fliesen
rings um die Kirche verwendet.

'Gegner. Nach heftigen Kämpfen schloß sich

' Thorn . Polen an.
Große Hoffnungen hatte man auf die

Verbindung mit dem polnischen Reiche in

2lrn gefetzt; und in der That, der Besitz

.der Stadt an Land und Mühlen wurde
bedeutend vermehrt, die Niederlage wurde

bestätigt, und sonstige vom Könige ge

o,e,es rvcnk !,) gelangte d,e irche
dann in den derzeitigen Besitz der neu
städtischen katb. Gemeinde. 5ibr ältester

eicymerden beim omg halsen nichts;
ja. er hob schließlich 1505 auf Drängen
seiner Großen das Niederlagsreebt auf.
Damit war der Stadt der Lebensnerv
völlig unterbunden. 2horn, das einst eine
so bedeutende Handels und Hansaitadt
gewesen, das auf den Meeren seine Rolle

lagerung durch tm russisches orpö ein-

genommen. Tie Vertheidiger waren neben
wenigen Franzosen zumeist Bayern. Erst
der Wiener Kongreß (181?) sprach die

Wiedervereinigung TbornS mit dem
Königreich Preußen aus. Tie kcnidkutshe
Stadt war in großer Gefahr, den, prrußi- -

Und was würde General &1rmt

worden. Als solte hat es auch feit
1011 eine große Luflschifshallc erhal
ten. Ter Handel izt erheblich zugenom
wen und Tborn beginnt, wieder eine Rolle
unter den Handelsstädten zu spielen. In
der Hauptsache freilich ist und bleibt

nordöstlicher Theil der schmälere und wohl zu diesem Kriege sagen, wenn er
schon vom Bürgerkrieg meinte: ,Tck'

gestellte Junkcrbof, ernst die Schul-- ,
Uebungs und Tummelstätte der jungen
Kaufmannschaft. Turch 'einen wvhlerhal

icgige Uhorraum gilt als ein mustcr

gültige; Bauwerk der Ordenszoiik, und iug in vie volle.
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- ' Der Zweck ist einen County-Verban- d im Staatsvcrband Nebraska zu gründen und gleichfalls Schritte
gu ttjun, bo ülflrjer! für bie 5fnegnotijIcibent)en

Mehrere Redner werden auftreten, darunter Herr Val. I. Peter, Präsident, und John Mattes, jr., ,

Sekretär des Staatsverbandes Nebraska.
,

Kein Deutscher sollte in dieser Versammlung fehlen!
Das Konnte.
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